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Herzlich Willkommen zur (Online-) Konferenz

Die Region im Dialog: Meilenstein für eine interkommunale Siedlungsentwicklung

Die Veranstaltung beginnt um 14.00 Uhr

Sie haben Fragen? 
Richten Sie diese gerne via Chat an:
Dennis Hardt
oder
Pascal Glass

oder via Mail an:
Dennis.Hardt@tu-dortmund.de

mailto:Dennis.hardt@tu-dortmund.de
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FLÄCHENANALYSE IN DER REGION BONN/RHEIN-SIEG/AHRWEILER
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POTENZIALFLÄCHENERHEBUNG

Datenquellen

• Siedlungsflächenmonitoringsysteme der 
Länder NRW und RLP

• Konzepte und Pläne (kommunal, regional)

• Restriktionsanalyse und persönliche Fachgespräche

Austausch über Konfliktpotenziale
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IDENTIFIKATION UND REGIONSWEITES 
MONITORINGSYSTEM

Einheitliche regionale Datengrundlagen

Flächenpool inklusive erhobener Informationen

Informationsbearbeitung

Regionale Abstimmung

 Umsetzung des Systems in GeoNode



6

KRITERIENKATALOG

30 Kriterien, beispielhafte Kategorien:

• Erreichbarkeit (ÖPNV, MIV)

• Versorgung, zentralörtliche Funktionen

• Ökologische Verträglichkeit

• Nachhaltigkeit

• Nutzungsbezogene Kriterien

Regional einheitliche Methodik der Flächenbewertung
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BEWERTUNG UND FLÄCHENRANKING

Operationalisierung der Kriterien

Bewertet nach regionalen und gemeinsam 
abgestimmten Standards

Einheitliches Bewertungssystem 

 Flächenranking

Entscheidungshilfe für Siedlungsentwicklungskonzept

Berücksichtigung qualitativer Aspekte

Einsehbar in GeoNode
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VERSCHNEIDUNG VON POTENZIALFLÄCHEN MIT 
INFORMATIONSLAYERN (BEISPIELE) 

Boden Geplante Infrastruktur Versorgung
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FLÄCHENVERGLEICH

Ranking Tabelle

Flächenvergleich

Fläche Wohnen Gewerbe Industrie Grüne 
Infrastruktur

Thermischer 
Ausgleich

Potenzial-
fläche C

0,51 0,76 0,82 niedrig 0,4

Fläche Wohnen Gewerbe Industrie Grüne 
Infrastruktur

Thermischer
Ausgleich

Potenzial-
fläche D

0,69 0,22 0,19 hoch 0,8
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PLATTFORM GEONODE
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FLÄCHENRANKING
PRÄMISSEN UND MÖGLICHKEITEN

Kommunen können mit Gewichtung spielen – die regionale Bewertung bleibt davon allerdings
unberührt

Absprachen mit Regionalplanungsbehörden bleiben bestehen

Basis der regional abgestimmten Angebotsseite für das Siedlungsentwicklungskonzept

WEITERE VORGEHENSWEISE

Erfassung zusätzlicher Informationen der Kommunen 

Kalibrierung des Flächenrankings

Abstimmungsprozess zur Aushandlung regional bedeutsamer Flächen

Diskussionsgrundlage ist das Flächenranking
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Ziel: Abschätzen des künftigen Siedlungsflächenbedarfs für die gesamte Region 
getrennt nach Nutzungsarten für einen definierten Zeitraum

Bedingung: Beachtung bzw. Berücksichtigung der raumordnerischen Ziele und 
Grundsätze in den Raumordnungsplänen

Landesentwicklungsplan NRW

Landesentwicklungsprogramm IV RLP

Regionalplan Köln

Regionales Raumordnungsprogramm Mittelrhein-Westerwald

BEDARFSANALYSE FÜR DIE REGION BONN/RHEIN-SIEG/AHRWEILER
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BEDARFSANALYSE FÜR DIE REGION BONN/RHEIN-SIEG/AHRWEILER

Unterscheidung zwischen ermitteltem Mengengerüst (Haushalte bzw. Bevölkerung 
und Beschäftigte) und dafür absehbar erforderlicher Fläche

Umrechnung über Dichtewerte (Haushalts- bzw. Bevölkerungsdichte und 
Beschäftigtendichte)

Raumstrukturelle Differenzierung („Bonn ist nicht gleich Adenau“)

Deskriptive Dimension (Bestandsdichten)

Normative Dimension (Zieldichten)
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BEDARFSANALYSE FÜR DIE REGION BONN/RHEIN-SIEG/AHRWEILER

Wohnen
Wohnverträgliches 

Gewerbe Industrie

Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)

Keine einheitliche planerische Darstellung in regionalen Raumordnungsplänen

Bereiche für gewerbliche und 
industrielle Nutzung (GIB)NRW

RLP Darstellung als Wohn-, Gewerbe- oder Mischflächen in den kommunalen FNP 
(Potenzialflächen) 
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GESAMTBEDARFE

Gesamtbedarf
BN/RSK/AW

bis 2040

„Obergrenze“
(in ha)

Regionalplan Köln: 
Bedarfe BN/RSK

(Plankonzept)

RROP MRWW:
Bedarf AW

(Schwellenwerte)

WOHNEN

Gesamtbedarf
BN/RSK/AW

bis 2040

„Obergrenze“
(in ha)

GEWERBE/INDUSTRIE

Regionalplan Köln:
Bedarfe BN/RSK

(Plankonzept)

RROP MRWW:
Keine Steuerung

( „Kölner Modell“)
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DIFFERENZIERTE BEDARFE

Unterscheidung

Gesamtbedarf

Endogener Bedarf 
(„örtlich“)

Regionaler Bedarf 
(„überörtlich“)Regionale 

Bedarfe
0,3 %/a 

Neuansiedlungsbedarf 
zzgl. 20 % 

Planungszuschlag
n-Jahres-Schritte

Endogene 
Bedarfe

(ohne Zuwanderung; zzgl. 
0,2 %/a Ersatzbedarf, 

1,5 % Fluktuationsreserve 
und 20 % 

Planungszuschlag)
n-Jahres-Schritte

Bedarfsmodell
Wohnen

Regionale 
Bedarfe

(ausschließlich 
Zuwanderung; zzgl. 20 % 

Planungszuschlag)
n-Jahres-Schritte

Endogene 
Bedarfe

0,7 %/a 
Verlagerungsbedarf abzgl. 
25 % Reaktivierungsquote 

zzgl. 20 % 
Planungszuschlag
n-Jahres-Schritte

Bedarfsmodell
Gewerbe/Industrie

Sämtliche Flächen mit 
nutzungsspezifischen 

Eignungsinformationen

Mindestens jährliche 
Aktualisierung
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